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Schub für die Spezialität
von Dorothee Gratz

Für die Schwimmer aus
der Region haben bei der
norddeutschen Meister-
schaft im Stadionbad Han-
nover angesichts starker
Konkurrenz die Trauben
ziemlich hoch gehangen.
Top-Platzierungen blieben
rar in denWettbewerbenmit
Teilnehmern aus 156 Verei-
nen und acht Bundeslän-
dern, die für mehr als 4600
Starts sorgten.

Lara Fellmann (Jahrgang
1997) vom SV Burgwedel lie-
ferte indes in jedem Rennen
Bestzeiten, erreichte Rang
fünf über 200 Meter Lagen
(2:32,79) sowie zweimal
Platz vier über 50 Meter
(35,40) und 100 Meter Brust
(1:18,34). Im Wettkampf
über 200 Meter Brust – ihre
Spezialstrecke – schlug sie
mehrere Medaillenkandida-
tinnen und feierte mit einer
um zwei Sekunden verbes-
serten Zeit in 2:46,35 Minu-

ten als norddeutsche Vize-
meisterin ihren bislang
größten Erfolg. Was sich die
16-Jährige so erklärte: „Elf
Tage Trainingslager über die
Pfingstferien haben mir den
letzten Schub gegeben.“
Timo Prenzel (1995) er-

reichte mit Rang sechs über
100 Meter Schmetterling als
Einziger aus derMannschaft
des SC Altwarmbüchen ei-
nen der ersten zehn Plätze.
Mehr als zwei Sekunden un-
ter der Pflichtzeit erzielte er

mit 1:01,74 Minuten ein res-
pektables Ergebnis.
Manfred Künnecke (1995)

von der SG Lehrte/Sehnde
konnte sich bei seinen vier
Rennen mit dem achten
Rang über 50 Meter Rücken
(30,80) auszeichnen. Im
schwimmerischen Mehr-
kampf Rücken ist Valentin
Pfeffer (2000) vom SC Lan-
genhagen nach der Kombi-
nation aus drei Rückendis-
tanzen Vierter unter neun
Konkurrenten geworden.

Schwimmen: Norddeutsche Meisterschaft – Fellmanns größter Erfolg

Das hat es in der Hand-
ball-Oberliga noch nicht ge-
geben: Mit dem MTV Vors-
felde und dem Northei-
mer HC streiten zwei Verei-
ne darum, wer Meister ist
und in die 3. Liga aufsteigen
darf. Nach der 34:35-Nieder-
lage zum Saisonkehraus in
Nienburg waren die Vorsfel-
der eigentlich raus aus dem
Aufstiegsrennen, da die
Northeimer mit 36:22 gegen
den TV Eiche Dingelbe ge-
wannen. Auch der punkt-
gleiche MTV Soltau (27:27 in
Duderstadt) kam aufgrund
der schlechteren Tordiffe-
renz gegenüber den beiden
Mitbewerbern für den Auf-
stieg nicht mehr infrage –
während Vorsfelder und
Northeimer bei den Treffern
die gleiche Differenz aufwie-
sen.
Northeims Team hatte je-

doch mehr Treffer erzielt,
wähnte sich als Meister –
unddieAufstiegsparty nahm
ihren Lauf. Vorsfeldes Trai-
ner Dieter Knobbe wies in-
des Staffelleiter Manfred
Herzog auf ein fehlerhaftes
Ergebnis hin, denn derMTV
hatte inHelmstedt nicht, wie
es im SIS gemeldet war, mit
33:20 gewonnen, sondern
mit 34:20. Herzog überprüf-
te dies – und bestätigte Her-
zogs Aussage. Damit haben
die Vorsfelder in der Tordif-
ferenz einen Treffer mehr
als der Northeimer HC und
sind Meister. Während die
Feier in Northeim gegen 23
Uhr endete, begann die in
Vorsfelde. Die Northeimer
wollen jetzt Einspruch ge-
gen diese Entscheidung ein-
legen und fordern ein Ent-
scheidungsspiel um den
Aufstieg in die 3. Liga. rl

Ein Tor sorgt
für Wirbel
um Aufstieg

Handball

timo Prenzel ist im Stadionbad hannover der beste Schwimmer der altwarmbüchener Mannschaft. Gratz

Die Minimalbesetzung
hat gereicht. Zum Auftakt
der Regionalliga-Serie konn-
ten die Damen des Lehr-
ter SV mit drei Athletinnen
und ohne Ersatzfrau in Ber-
gedorf antreten. Beim Vier-
landen-Triathlon blieben sie
von Plattfüßen und anderen
Ausfällen verschont und ka-
men auf den fünften Platz
der Tageswertung.
Dagmar Weber absolvier-

te das Rennen über die
olympische Distanz (1,5 – 40
– 10 km) in 2:26:30 Stunden
und war viertbeste Einzel-
starterin. Nele Nieschlag
hatte Probleme beim Lau-
fen, fiel noch um sechs Plät-
ze auf Rang 14 zurück –
nach 2:33:22 Stunden war
ihr Rennen vorbei. Silke
Staats war trotz Trainings-
rückstands an den Start ge-
gangen und kämpfte sich
ins Ziel. Rang 29 (2:59:10)
summierte das Teamresul-
tat auf 47 Punkte.
Die LSV-Männermussten

sich nach ihremAufstieg im
ersten Rennen der neuen
Liga mit Rang 19 unter den
20 Mannschaften begnü-
gen. Sie starteten zu viert
und ebenso ohne Ersatz-
mann. TM-50-Routinier Ha-
rald Domin war als 65. der
Einzelwertung in 2:18:13
Stunden der Beste. Volker
Grabenstein (69./2:19:39),
FrankSchröder(82./2:24:40),
Leihgabe aus dem Landesli-
ga-Team, und Patrick Hart-
mann (90./2:30:14) komplet-
tierten das Quartett. mab

Weber ist
viertbeste
Starterin

Triathlon

Dritter Platz ist das optimum
von
MatthiaS abroMeit

„Die fünf Meter wollen
wir noch sehen.“ Doch diese
Hoffnung von Vater Holger
Zielonka erfüllte sich bei
der Bezirksmeisterschaft
der Männer, Frauen und
U-18-Jugend in Hannover
nicht. Tochter Sophie Zie-
lonka kam mit 4,96 Metern
im dritten Durchgang ledig-
lich dicht an die gewünschte
Vorgabe heran. Platz drei
bei den Frauen war zwei
Wochen nach ihrer Rück-

kehr vom Auslandsjahr in
den USA das Optimum.
Es war aber nicht alles für

Zielonka. Über 100 Meter
lag sie hinter drei Sprinter-
innen der LG Weserberg-
land in 12,62 Sekunden nur
drei Hundertstelsekunden
hinter Bronze. Das holte sie
dann jedoch beim dritten
Auftritt in 25,90 Sekunden
über 200 Meter.
Vater Holger ging als

Hammerwurf-Neuling mit
18,45 Metern und Rang zwei
aus dem Ring. Gleiches ge-
lang Bruder Paul mit 26,51

Metern bei der U-18-Jugend.
Allerdings standen jeweils
auch nur zwei Teilnehmer
in der Meldeliste.
Ihre Wurfstärken zeigten

außerdem zwei Ahltener
von der TSG. Im Kugelstoß
war der 96er Tobias Trenker
(14,90) noch mindestens
eine Nummer zu groß. Mit
11,85 Metern wurde Jens
Müller vor seinem TSG-Kol-
legen Malte Pinkernelle
(11,65) aber Zweiter. Doch
mit dem Diskus war keiner
besser als Müller: 37,42 Me-
ter bedeuteten den Sieg.

Im 100-Meter-Sprint
scheiterteMariusWill (Lehr-
ter SV) mit 11,57 Sekunden
im Vorlauf. Als Neunt-
schnellster zog er nicht ins
Finale der besten Acht ein.
Bei der U-18-Jugend war

Kjell Lillie-Stolze (LSV) über
400 Meter Hürden in 60,65
Sekunden der bessere von
nur zwei Teilnehmern. Die
Mellendorferin Christin
Repnak kam im 96-Trikot
im Weitsprung auf 5,31 Me-
ter, als Zweite aber nicht an
die Garbsener Siegerin Su-
sanne Kühn (5,66) heran.

Leichtathletik: Bezirksmeisterschaft – Fünf Meter für Zielonka zu weit

Krause als schnellste Frau
Mandy Krause ist an die

Spitze gelaufen. Bei der
35. Auflage des Haseder
Feldmarklaufes drehte sie
auf der Marathon-Distanz
die zwei Runden durch die
Felder bis Algermissen in
3:44:04 Stunden. Die Renne-
rin des Post SV Lehrte war
schnellste Frau, der Burg-
dorfer Christian Salge
(4:18:51) wurde 27.
Mit der halben Distanz

gaben sich die Langenhage-
ner Ulf Draws (18./1:41:53)
und Uwe Kempen (20./
1:43:22) zufrieden. 85 Halb-
marathonis waren am Start.
Das größte Feld hatte mit

121 Läufern der Fünf-Kilo-
meter-Wettbewerb. Die

Lehrter vom PSV, Detlef
Petczellis (20:24) und Detlef
Oppermann (21:12), kamen
als Nummer acht und neun
an. Langsamer, aber besser
platziert war Sabine Al-
brecht (TSV Burgdorf).
25:36 Minuten bedeuteten
im Frauen-Feld Rang zwei.
Ihr Nachwuchs war noch

besser: Dennis Albrecht ge-
wann in 4:40 Minuten den
1,2-Kilometer-Kinderlauf
der Jungen. Jonas Albrecht
(2:36) siegte im 600-Meter-
Bambini-Lauf. Die Besten
vom MTV Rethmar über
1,2 Kilometer waren Misch-
ka Bong (3./4:41), Niklas
Weise (4./4:43) und Marina
Bong (2./5:05). mab

Mira Weimann sichert sich bei ihrem Comeback einen Platz im SG-Team
Die Damen der SG Lehr-

te/Anderten II sind im zwei-
ten Landesliga-Rennen
beim Wasserstadt-Triathlon
in Hannover als Vierte der
Tageswertung auf Rang sie-
ben geklettert. Die 750 Me-
ter im 16 Grad kalten Seiten-
arm des Mittellandkanals,

die 20 Rad-Kilometer ins Ca-
lenberger Land und die
Laufrunde (5 km) absolvier-
te Angelika Stetefeld als
Zehnte der Einzelwertung
in 1:12:34 Stunden. Josepha
Munske (1:12:41) lag auf
Rang elf. Mira Weimann
(27./1:15:53) schaffte beim

Comeback in diesem Jahr
den Sprung in die Mann-
schaft. Andrea Ballmann
(35./1:17:35)musste sichmit
der Rolle der Ersatzstarterin
abfinden.
Für die Herren des Lehr-

ter SV II mit Sven Kopetzki
(53./1:05:31), Lars Kopmeier

(57./1:05:40), Udo Weimann
(89./1:07:41), Hanno Recke
(115./1:09:08) und Jörg Nö-
schel (126./1:09:46) gab es
Rang 15. Damit ging es hoch
auf Platz 20 der Gesamtwer-
tung. Das Team LSV III
wurde 34. der Tageswertung
und bleibt Vorletzter des Ge-

samtklassements. Die Num-
mer eins an diesem Tag in
der offenen Wertung war
der Langenhagener Jonas
Schomburg. In 54:47 Minu-
ten distanzierte er auch Lu-
kas Kampkötter (56:01) aus
dem Bundesliga-Team von
Hannover 96. mab

Termin

In Kooperation mit der
Laufgruppe The Runners
bietet der TSV Krähenwin-
kel/Kaltenweide die Teil-
nahme an einer neuen
Laufgruppe an. Start ist
am Donnerstag (18 Uhr)
am TSV-Klubheim. Das
Angebot richtet sich an
Einsteiger und erfahrene
Läufer. Anmeldungen
nimmt Marina Becker un-
ter Telefon (05 11) 73 59 23
entgegen. dh


